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NL am BGB – einige Schlaglichter: 
 

 Seit dem Schuljahr 2009/10 bietet das Burg-Gymnasium Niederländisch als zweite 
Wahlpflicht-Fremdsprache ab Jahrgang 6 an, alternativ zu Französisch und Latein. 

 

 Das Angebot ist vom Kultusministerium auf 1 Lerngruppe pro Jahrgang begrenzt 
worden.  

 

 Das Burg-Gymnasium Bad Bentheim ist mit seiner geographischen Lage in 
unmittelbarer Nachbarschaft zu den Niederlanden und  im Schnittpunkt großer 
europäischer Verkehrslinien ein idealer Standort für das besondere 
Fremdsprachenangebot Niederländisch.  

 

 Unsere Schule verfügt inzwischen über eine 30-jährige Erfahrung mit Niederländisch-
Unterricht, der kontinuierlich weiter entwickelt worden ist. In der Sek. II gibt es 
bereits seit Jahren Niederländisch als Abiturfach, mündlich oder schriftlich, als 
Abdeckerkurs, auf grundlegendem oder auf erhöhtem Anforderungsniveau (Grund- 
oder Leistungskurs). Ständig nehmen zwischen 200 und 300 Schülerinnen und 
Schüler am Niederländisch-Unterricht teil.  

 

 Auch die Fachgruppe Niederländisch ist gewachsen. Zurzeit unterrichten vier 
Kolleginnen und Kollegen das Fach.  

 

 Der Sprachunterricht erfolgt mit den modernen Lehrwerken Taal vitaal op school I 
und II und Welkom terug! (Sek I), Welkom! neu für den Neubeginn in Jg. 10, sowie mit 
vielen ergänzenden Materialien. Schon bald wird auch Jugendliteratur gelesen. 



 

 Das Burg-Gymnasium Bad Bentheim arbeitet mit den Hochschulen in Enschede 
zusammen.  

 

 Seit 2012 sind das BGB und das niederländische Carmel College in Oldenzaal 
Partnerschulen und seitdem findet regelmäßig ein Austausch statt.  

 
 
 

Darum Niederländisch! 
 
 Weit über 10% der Einwohner von Bad Bentheim und 60% der Touristen sind 

Niederländer,  75% der Unternehmen im Gewerbegebiet Westenberg sind 
niederländisch. Damit haben Wirtschaft, Verwaltung, Behörden und zum Beispiel 
Banken einen großen Bedarf an sprachkundigen Arbeitnehmern. Die Chance auf 
einen Ausbildungs- oder Arbeitsplatz in der grenznahen Region wächst mit den 
niederländischen Sprachkenntnissen. 

 
 Mit der Beherrschung der niederländischen Sprache erweitert sich der Arbeitsmarkt 

erheblich. Gerade in schwierigeren Zeiten bietet der niederländische (und der 
flämische) Arbeitsmarkt ganz neue Möglichkeiten. Es gibt auch vielseitige und  
interessante andere Berufsbilder, eine andere Arbeitsatmosphäre mit weniger 
Hierarchien. 

 
 In den Niederlanden gibt es ein sehr attraktives Hochschulangebot, auch in 

unmittelbarer Nähe, mit modernen Studiengängen, Studienfinanzierung und vor 
allem kleinen Lerngruppen mit einer viel persönlicheren Atmosphäre als in anderen 
Massenuniversitäten. Auch ein numerus clausus ist unbekannt. Das Abitur in 
Niederländisch oder ein Zertifikat werden in der Regel als Sprachnachweis anerkannt. 

 
 Oder natürlich zum persönlichen Gebrauch: es gibt unzählige 

Gesprächsgelegenheiten hier vor Ort und das kulturelle und touristische Angebot nur 
wenige Kilometer über die Grenze ist groß und vielseitig. Und die Niederlande sind 
ein phantastisches Urlaubsland. 

 
 
 
 

Die Qual der Wahl ….. 
 
Vorweg: Auch für Französisch und Latein gibt es gute Gründe. Entscheiden muss man ganz 
persönlich, abhängig davon, welche Ziele man individuell verfolgt und welche Sprache jedem 
einzelnen "am besten liegt".  
 
Wer bereits jetzt weiß, dass er gerne in der Grafschaft oder im "Ausland" und doch in der 
Nähe bleiben und arbeiten möchte, hat mehr vom Erlernen der niederländischen Sprache als 
jemand, der nach der Schulzeit gerne möglichst weit weg möchte. Und wer sich für ein 
praxisnahes (Fach-)Hochschulstudium interessiert, wer auf die Kunsthochschule oder aufs 



Konservatorium für ein Musikstudium möchte, wer Physiotherapeut werden möchte oder 
sich für ein Studium an der Uni Twente interessiert, oder wer Medizin ohne numerus clausus 
studieren möchte, der tut gut daran, rechtzeitig Niederländisch zu lernen, denn das Angebot 
ist vielseitig und gut. Und die Hochschulen nehmen gerne deutsche Studenten auf. 
 
Wer noch gar nicht weiß, was er wo nach der Schule machen möchte, der kann sich auch am 
Charakter der Fremdsprache orientieren, um herauszufinden, welche Sprache am besten zu 
ihm passt.  
Dazu einige Anmerkungen in Sachen Niederländisch: 
 
 
 

NIEDERLÄNDISCH  … 
 
… ist eine germanische Sprache, wie Deutsch und Englisch. Deshalb ist sie uns weniger 
 fremd und wir finden leichter Zugang zu ihr. 
…  hat sehr einfache grammatische Strukturen, insbesondere gibt es keine "Fälle". Das 
 beschleunigt den Lernprozess. Man kann schon bald richtige Jugendbücher im 
 Unterricht lesen. 
…  ist leicht zu verstehen, weil es viele Ähnlichkeiten in Schrift und Lautbild zum 
 Deutschen und zum Englischen gibt. Deshalb ist die Hemmschwelle, es auch wirklich 
 zu sprechen, relativ gering.  
…  sprechen viele Menschen in unmittelbarer Umgebung unseres Lernortes, zum 

Beispiel Klassenkameraden, Sportsfreunde, Nachbarn, Menschen in der Stadt, Einkauf 
über die Grenze. So befindet man sich häufig in einer echten Anwendungssituation 
und man erfährt jeden Lernfortschritt unmittelbar als nützlich. Niederländisch für's 
wirkliche Leben. 

… Die Lernorte sind schnell zu erreichen, zum Beispiel auch mit dem Fahrrad. Da kann 
man leicht Abwechslung in den Lernprozess bringen. 

 
 
 

Es ist aber auch zu bedenken, dass… 
… ohne Fleiß und Übung man auch im Niederländischen Fehler machen kann. Gute 
 Noten muss man sich genau wie in den anderen Sprachen erarbeiten. 
…  die sprachlichen Strukturen zwar relativ einfach sind, der Lernfortschritt dafür aber 

schneller ist. Es wird mehr Text gelesen und Bücher sollten nicht abschreckend 
 wirken.  

…  es sicherlich gut ist, dass das Burg-Gymnasium Niederländisch als Zweite 
 Fremdsprache anbietet. Wer jedoch in Betracht ziehen muss, während der Schulzeit 
 den Wohnort zu wechseln, muss wissen, dass er an anderen Standorten 
wahrscheinlich diese Fremdsprache nicht weiter betreiben kann.  

 
UND: Es wird eine Klasse (also bis etwa 30 Schülerinnen und Schüler) mit NL als Zweite 
Fremdsprache geben. Für den Fall, dass das Interesse größer ist, muss eine Ersatzwahl 
Französisch oder Latein getroffen werden. Dann muss das Los entscheiden.  
 
Tot ziens! 


